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BesteSmlßtv
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

« «zeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mk » Sr-« M samU. Kaisers Kßmzl. «. AM. KeMei, stick für die SrilMn Amt ». NeMWtu .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis späteste«- Mittag - L Uhr e«tgege » § e«ommex ; grötzere werde « vorher erbeten .

K 44 . _ Donnerstag, dea 21 . Februar 1895._ 21 . Jahrgang.
Je

Wer Krieg in Ostasten.
mehr seit Ausbruch des Krieges zwischen den beiden

Ken rein asiatischen Mächten mit den überraschenden Leistungen
zi Erfolgen der Japaner die gänzlich verlotterten Zustände im
-Mischen Reiche in die Erscheinung getreten sind , desto ange
Micher hat man sich mit den Folgen dieses Krieges be-
Kgr . Am eingehendsten hat dies bisher der frühere deutsche
tzndre in China , v . Brandt , gethan, der kürzlich in der
Mischen Rundschau " nachzuweisen suchte, daß es für die
Messen der europäisch- amerikanischen Kulturwelt eigentlich das
sie sei, wenn in Ostasien Alles beim Alten bliebe / denn diese

Dressen würden von einem siegreichen Japan ebenso sehr ge-
Mgr werden, wie von einem durch empfindliche Niederlagen
neuer Kulturarbeit und zu neuen Kulturfortschritten aufge-

meuen China . Den maßgebenden Einfluß in Japan habe
eine Partei , deren Programm auf Ueberhebung und Fremden

beruhe und auf die Uebertragung der amerikanischen
Mmoedoktrin auf Ostasien ausgehe : Asien für die Asiaten ,

ganze moderne Kultur sei wie ein dünner Lack, der sich
abkratzen läßt , und darunter komme sofort der Asiate zum

Aschein , der den Fremden noch stärker hasse und verachte wie
irr Chinese . Das eitle, ruhmsüchtige und ländergierige Volk der
Mner werde in Ostasien die Geißel seiner Nachbarn und für
lle Ausländer und deren Handelsinteressen eine stete Gefahr
m. Europa handle daher überaus unklug , wenn es das un-

e Selbstbewußtsein der Japaner in dem frivol vom Zaune
trochenen Kriege gegen China sich ungehemmt entwickeln lasse .
>>r die civilisirte Welt sei es aber auch gar kein Vortheil ,
Mn sich China , durch Niederlagen aufgerüttelt , zu einem
»dernen Kulturstaate entwickele - denn dann werde es eine unge-
« re Konkurrcnzgefahr für die gesammte europäisch-amerikanische
ulturwelt sein .

Also Herr v . Brandt wünscht, daß die vereinigte europäisch
mmkanische Kulturwelt , um einer Schädigung ihrer Handels¬
teressen in Ostasien vorzubeugen, den siegreichen Japanern in
in Arm falle . Das ist der Standpunkt britischer Krämerpolitik ,
m wir Deutschen am allerwenigsten einnehmen können und
Men . Uns muß es vielmehr mit ganz besonderer Genugthuung
Wen , daß die Erfolge der Japaner dazu beitragen können,
in Osten Asiens europäischer Kultur zugänglich zu machen und

chinesische Reich der Versumpfung zu entreißen , worin es
Beweise dafür , daß sich Japan , durch die Niederwerfung

di» himmlischen Reiches übermüthig gemacht, zu einem militärischen'
staate entwickeln werde , liegen nicht vor, ' wohl aber ist zu
, daß die Siege Japans im Osten Asiens eine Umwälzung

Ehnen werden , die dem Kulturfortschritte der Menschheit nur
größten Vortheile gereichen kann . Mit der Absperrung des

isnnlischen Reiches von der Kulturwelt dürfte es für immer
Äei sein . Das große und reiche Land wird dem Bölker-
» kchre erschlaffen werden , wie jedes andere , und das kann
machst nur günstig für den Handel und die Industrie der
eigen Welt in Europa und Amerika sein . Freilich wird es
st ausbleiben, daß sich China selbst allmälig zu einem modernen

Äustriestaate entwickelt und endlich als Mitbewohner auf dem
Ätmarkte auftritt . Aber dafür wird ein Ausgleich in den
Müden Bedürfnissen des Riesenreiches gefunden werden . Und

man sich nicht mit dem Gedanken vertraut machen, daß
auch die Länder , die es bisher wenig oder gar nicht sind ,

lustriell immer mehr entwickeln und nicht bloß für die Be¬
ringung ihrer eigenen Bedürfnisse sorgen, sondern auch am

gemeinen Wettbewerbe theilnehmen ? Diese Entwickelung voll¬
sich mit der Nothwendigkeit eines Naturgesetzes , und man
ihr schwerlich aus Wegen, wie sie Herr v . Brandt im

Hane hat, dauernd Einhalt thun können. Und darum würden
»r es für durchaus verkehrt halten meint der „Hannov . Cour .",
san Deutschland die Hand bieten wollte , um Japan in seinem
ageslaufc, der uns zugleich die Erfüllung einer Kulturaufgabe
stein scheint, aufhalten wollte .

Zunächst ist ja auch wenig Aussicht vorhanden , daß es zu
gemeinsamen Eingreifen der an der Gestaltung der

fischen Verhältnisse in Ostasien interessierten Mächte kommt.
Ae Versuche , die England in dieser Richtung und aus An -
Mungen heraus , wie sie Herr v . Brandt hegt, gemacht hat ,
^ bisher gescheitert . In Rußland scheint man gewillt zu sein ,
!s» Dingen vorläufig ihren Lauf zu lassen, und Frankreich wird
H schwerlich dem Willen Rußlands entgegensetzen . Erst wenn
A M Friedensverhandlungen zwischen China und Japan kommt,
HM die Aufgabe auch an Deutschland herantreten , zu der end -
Migen Regelung der Verhältnisse in Ostasien Stellung zu
"Men und seine Interessen zu wahren . Für uns kommt es
Wächst darauf an , daß das chinesische Riesenreich endlich dem
"llwerkehre völlig geöffnet werde und daß uns aus den für die
Enstige politische Ordnung der Dinge in Ostasien zu treffen-
M Abmachungen keine Nachthcile erwachsen. Das aber dürfte
'«sere Diplomatie am sichersten erreichen, wenn sie sich Japan

unnöthigerweise in den Weg stellt und ein Eingreifen anderer
bis zum Friedensschlüsse zu verhindern sucht.

Nach der Einnahme von Weihaiwei und der Vernichtung
«ner Flotte scheint China übrigens zu Friedensverhandlungen
meigfxr zu sein als vorher . Darauf deutet wenigstens der
-Wand hin, daß der Vicekönig Lihungtschang in alle seine Ehren
'wer eingesetzt und beauftragt worden ist, sich schleunigst nach
Man zu begeben , um die Fricdensverhandlungen zu führen .
MNgtschang ist der Führer der chinesischen Reformpartei und
M bvn Anfang an ein Gegner des Krieges mit Japan . Er

hat , wie bekannt, schon einmal selbständig den Versuch gemacht,
mit Japan Friedensverhandlungen anzuknüpfen, ist damit aber
in Tokio gescheitert , weil sein Agent keine Vollmachten vom
Kaiser von China hatte ._

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Febr . Das Telegramm a« den Fürsten Bis¬

marck , das die gestrige Generalversammlung des Bundes der
Landwirthe absandte , hat folgenden Wortlaut : „Die General¬
versammlung des Bundes der Landwirthe sendet Euer Durch¬
laucht den herzlichsten Dank für den durch den Abgeordneten
Dr . Hahn überbrachten Gruß und beantwortet diesen mit einem
begeistert ausgebrachten Hoch auf ihren unvergeßlich großen
Kanzler . "

Berlin , 19 . Febr . Der italienische Exminister Giolitti
wird , wie jetzt in Charlottenburg , seinem gegenwärtigen Aufent¬
haltsort , verlautet , der gerichtlichen Vorladung nach Rom Folge
leisten und schon m den nächsten Tagen nach Italien abreisen.

Berlin , 19 . Febr . Zur Verstärkung der Schutztruppe in
Deutsch-Ostafrika begiebt sich heute ein Kommando unter Führung
des Lieutenants Choltitz vom 11 . Drag .-Regmt . nach Deutsch-
Ostafrika . Die Mannschaften benutzen bis Triest die Bahn , um
von dort aus mittelst eines Dampfers des Oesterreichisch-Unga -
rischen Lloyds via Brindisi die Reise nach ihrem Bestimmungs¬
orte im dunklen Erdtheil fortzusetzen.

Hamburg , 18 . Febr . Gegen fünf angebliche Anarchisten,
frühere Mitglieder des hier aufgelösten Anarchistenclubs LibertL,
hat die Staatsanwaltschaft Anklage wegen Geheimbündelei
erhoben.

Hamburg , 19 . Febr . Fürst Bismarck fühlt sich zur Zeit
wohl, nur etwas matt , was er auf die noch nicht völlig über¬
wundene Nachwirkung der Kissinger Krankheit und auf die Ge-

müthsdepression zurückführt, in die ihn der Verlust der Frau
Fürstin versetzt hat . Zeitweilig hat er mit dem alten Uebel
des Gesichtsschmerzes zu kämpfen, das sich namentlich bei baro¬
metrischen Schwankungen empfindlicher einstellt . Der Feier
seines 80 . Geburtstages steht der Fürst nicht ohne Besorgniß
darüber entgegen, daß es ihm möglich sein wird , den vielen
Anforderungen zu entsprechen, welche der Tag , nach den sich
fortwährend steigernden Vorbereitungen zu urtheilen , an ihn
stellen dürfte .

Kassel , 18 . Febr . Das langjährige nationalliberale
Mitglied des norddeutschen und des deutschen Reichstages , der

frühere Reichsgerichsrath Baehr , ist hier gestorben.
Darmstadr , 17 . Febr . Das Konsistorium ordnete die

kirchliche Fürbitte für die bevorstehende Niederkunft Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin an ._ —

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Febr . Heute wurde die zweite Berathung

des Etats des Reichsamts des Innern fortgesetzt. Auf Anfrage
des Abg . Freiherrn v . Hehl (natlib .) erklärt der Staatsminister
v . Bötticher , daß das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb
eine einheitliche Regelung der Bezeichnung des Rauminhalts der
Schankgefäße ermöglichen werde. Zum Kapitel Reichsversicherungs¬
amt beantragen die Abgg . Auer (sozd .) und Genossen, die Reichs¬
regierung um die Vorlage eines Gesetzentwurfs zu ersuchen ,
durch welchen jeder Versicherte nach vollendetem 70 . Lebensjahr
einen Rechtsanspruch auf Altersrenten und diejenigen Ver¬
sicherten, welche nicht mehr im Stande seien , die Hälfte ihres
Jahresarbeitsverdienstes zu erwerben, Invalidenrente erhalten
sollen. Hierzu stellen die Abgg . Hitze ( Ctr .) und Genossen den
Abänderungsantrag , unter Ablehnung des Antrages Auer die
Reichsregierung zu ersuchen , die Vorlage der in Aussicht gestellten
Novelle zur Abänderung des Gesetzes über die Alters - und
Jnvaliditätsversicherung möglichst zu beschleunigen . Die Abgg.
Kruse (natlib .) und Genossen beantragen die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs , nach welchem die in der Seefischerei beschäftigten
Personen in die Unfallversicherung ausgenommen und die
klimatischen Krankheiten der Seeleute den Betriebsunfällen im
Sinne des Unfallversicherungsgesetzes gleichgeachtet werden . Die
Abgg . Gröber (Ctr .) und Genossen beantragen , die Fonds der
Alters - und Invalidenversicherung mehr als bisher für den
landwirthschaftlichen Kredit und den Bau von Arbeiterwohnungen
nutzbar zu machen . Die Anträge wurden begründet durch die
Abgg. Hitze (Ctr .), Molkenbuhr (sozd .) und Kruse (natlib .) Der
Letztere führte aus : „Mir ist wohl bekannt, daß der Bundesrarh
befugt ist, die Versicherung auf die Seefischerei auszudehnen .
Der Reichskanzler hat der Geestemünder Handelskammer auf
eine Eingabe geantwortet , daß durch den gegenwärtig dem
Bundesrath vorliegenden Gesetzentwurf, die Erweiterung der
Unfallversicherung betreffend, auch die . Ausdehnung auf die
Fischerei in Aussicht genommen sei . Damit könnte ich mich be¬
gnügen, aber es sind noch einige Einzelheiten zu erwägen . Das
Fischereigewerbe ist eins der allergefährlichsten. Jährlich verun¬
glückt eine größere Anzahl von Fischern, deren Hinterbliebene
betteln gehen müssen . Die Seefischerei hat man wohl deshalb
nicht in die Versicherung hineinbezogen, weil man die heute schon
schwer bedrängte Rhederei nicht mehr belasten wollte . Man hat
aber damals schon erklärt , daß man diejenigen Erwerbszweige
mit der Unfallversicherung bedenken müsse , die einer besonders
großen Unfallgefahr ausgesetzt sind . Die Geestemünder Handels¬
kammer hat nur die Aufnahme der Fischdampfer in die Unfall¬
versicherung beantragt / ich aber meine, daß für die übrigen
Theile der Fischerei dasselbe nothwendig ist . Es giebt Betriebe ,
welche eine ähnliche Bedeutung haben, wie die Fischerei mit

Dampfbetrieb , z . B . die Heringsfischerei, die in nationalem
Interesse denselben Werth hat wie die Dampfsischerei. Hoffent¬
lich ist die Regierung bereit , die Fischerei zu berücksichtigen . Die
Seeberufsgenossenschaft ist durchaus bereit, die Fischerei in die
Berufsgenossenschaft aufzunehmen, obwohl die Lasten verhältniß -
mäßig groß sind . Allerdings wollen nicht alle Fischer in die
Seeunfallberufsgenossenschaft ausgenommen werden . So haben
Hamburger Fischer in einer Versammlung dorgeschlagen, eine
freiwillige Versicherung zu gründen . Wenn Unglücksfälle ge¬
schehen sind , sind in dem Augenblick die Betheiligten sehr geneigt,
eine Versicherung zu gründen , wenn aber ein paar Jahre die
Unglücksfälle ausbleiben , tritt einer nach dem andern aus , und
wenn dann ein Unglück kommt, ist von einer Fürsorge für die
Hinterbliebenen nicht mehr die Rede . So haben wir in meinem
Wohnort von anfänglich 70 Fischern jetzt nur noch 8 bis 10,
die Beiträge bezahlen, und da kann von einer Fürsorge nicht die
Rede sein . Die großen Gefahren der Seefischerei werden ver¬
mindert werden, wenn diese Fischer in die Unfallberussgenossen-
schaft für Seeleute ausgenommen werden , denn dann werden
Verbütungsvorschriften eingeführt werden müssen . Ich lege der
Regierung ans Herz, bei einem Gesetzentwurf möglichst die

ganze Fischerei in die Unfallberufsgenossenschaft für See¬
leute aufzunehmen . 1887 ist es abgelehnt worden , die
klimatischen Krankheiten der Seeleute als Betriebsunfall zu
betrachten, und zwar des Prinzips wegen, weil ein Todes¬
fall wegen klimatischer Krankheit nicht als Betriebsunfall zu
betrachten sei. Das sind jedoch Unfälle, die den Seemann in
seinem Berufe treffen, denen er sich nicht entziehen kann, er muß
sich den Gefahren aussetzen, die ihm in Rio oder Santos durch
das gelbe Fieber drohen . Die Zahl der am gelben Fieber Ge¬
storbenen ist sehr groß und es ist dann ein trauriges Schicksal
für die Hinterbliebenen . Eine Entschädigung für Blei - und
Phosphorkrankheiten dürste bei der Seltenheit der Todesfälle und
Erkrankungen kaum in Frage kommen. Die klimatischen Krank¬
heiten erfordern unsere größte Fürsorge . Gerade der Umstand,
daß in zahlreichen Fällen nichts für die Hinterbliebenen der¬

jenigen geschehen kann, die an Krankheiten während der Seefahrt
starben, spricht einer recht weitherzigen Auffassung über den
Unfall das Wort . Dazu kommt, daß die Beiträge der Seeleute
für die Alters - und Jnvaliditätsversicherung ihnen in außer¬
ordentlich geringem Maße zugute kommen. Von 1891 bis 1893
haben sie nur 10 594 Mk . bezogen , während sie 1213 766 Mk.
Beiträge geleistet haben . Ein solches Mißverhältniß ist bei
keinem andern Beruf vorhanden . (Zustimmung .) Eine Ver¬

bindung der Alters - und Jnvaliditätsversicherung mit der Unfall¬
versicherung läge sehr im Interesse der Seeleute . Sie wünschen,
daß ihnen das , was sie für die Alters - und Jnvaliditätsver -

sicherung zahlen, der Sceberufsgenossenschaft überwiesen werden

möge, um daraus natürlich zunächst die Ansprüche aus der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung zu zahlen . Die Unfall -

berufsgenossenschaft würde dann auch bereit sein, die Fürsorge
für sämmtliche Wittwen und Waisen der während einer Seefahrt
Verstorbenen zu übernehmen . Sie sehen also an diesem Falle ,
daß die gegen die Rheder herrschende üble Meinung nicht be¬

rechtigt ist / sie haben vielmehr in unzähligen Fällen die Für¬
sorge für die Arbeiter und Seeleute übernommen . (Zustimmung .)
Die Herren von der Rhederei sind dann damit einverstanden,
daß man nicht die Krankheit des gelben Fiebers allein als Be¬
triebsunfall auffaßt . Sie wünschen, daß dagegen die Ueber¬

tragung der Verwaltung der Jnvaliditäts - und Altersversicherung
der Seeleute auf die Seeberufsgenossenschaft die Möglichkeit
bieten würde , auch eine Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der an allen Krankheiten verstorbenen Seeleute einzuführen.
Der „Nautische Verein " hat deshalb an den Reichstag das Er¬

suchen gerichtet, eine Gesetzesvorlage in diesem Sinne beim
Bundesrath zu beantragen . Ich bitte ' das Haus , unseren Reso-
lutionen zuzustimmen."

Ausland .
Wien , 18 . Febr . Nach einer bestimmten Willensäußerung

des verblichenen Erzherzogs Albrecht wurden alle Kranzspenden
dankend abgelehnt mit dem Wunsche , daß das für Kränze be¬
stimmte Geld den Armen zugewendet oder für Seelenmessen ver¬
wendet werden möge. Die Leiche des Erzherzogs Albrecht ist
wenig verändert / sie ruht auf dem Bette mit gekreuzten Armen
und einem Crucifix in den Händen .

Wien , 19 . Febr . Vor dem Schwurgerichte begann gestern
der für eine Woche anberaumte Prozeß gegen Schapira und
uns Genossen, unter denen sich eine Frau befindet, wegen ver-
üchten und vollbrachten Betruges , begangen durch Herauslockung
von Geldern für den Ankauf von angeblich gefälschten, gewöhnlich
jedoch gespaltenen österreichischen Staatsnoten und Rubelnoten ,
wobei die Committenten Schapiras gewöhnlich nach London,
Rotterdam , Berlin , Breslau oder nach einem Ort der Landes¬
grenze gelockt wurden , wo die Betrogenen nach Erlegung des
Kaufpreises hilflos zurückgelassen wurden . Die Anklage lautet
auf 9 Fälle des vollbrachten und 12 Fälle des versuchten Be¬
truges , ohne die seit Jahren betriebenen Betrügereien zu
erschöpfen . Die Angeklagten leugnen im Allgemeinen und machen
bezüglich der dem Gerichte vorliegenden Korrespondenz wider¬
spruchsvolle Aussagen .

Rom , 19 . Febr . Das Befinden des Papstes läßt augen¬
blicklich wieder zu wünschen übrig . Deshalb kann auch ein
Pilgerzug , der hier angekommen ist, erst in einigen Tagen em¬
pfangen werden.



Paris , 19 . Februar . Kaiser Franz Josef hat vor seiner
Abreise von Cap Martin folgendes Telegramm an den Präsi¬
denten der Republik gerichtet: „Die traurigen Nachrichten, welche
ich über den Zustand des Erzherzogs Albrecht erhalten habe,
zwingen mich, meinen Aufenthalt im Süden abzukürzen. Im
Augenblick , da ich Kap Martin verlasse, beeile ich mich, Ihnen
zu sagen, daß ich, wie früher , an meinen Aufenthalt in Frankreich
eine recht angenehme Erinnerung bewahren werde. Der herzlicheund gastfreundliche Empfang , den ich gefunden habe, hat mich
tief gerührt, - ich bin dankbar für die Bemühungen , die gemachtworden sind , um mir den Aufenthalt angenehm zu machen ."
Präsident Felix Faure hat darauf geantwortet : „Gleichzeitig mit
dem Telegramm Ew . Majestät erhalte ich die Nachricht von dem
Tode des Erzherzogs Albrecht. Ich nehme lebhaften Antheil an
dem schmerzlichen Verlust , den Ew . Majestät in der Person
Ihres erlauchten Verwandten erlitten haben . Indem ich das
schmerzliche Ereigniß , welches Ihren Aufenthalt in Frankreich
auf so traurige Weise unterbricht , beklage , bleibt mir nur übrig ,
Ihnen mein herzlichstes und tiefstes Mitgefühl auszudrücken."

London , 19 . Febr . Eine Lloyddepesche aus Deal meldet,daß eine Leiche mit einem Rettungsgürtel der „Elbe ", welche
gestern Abend eingebracht , einen glatten Goldring an der
rechten Hand trug mit dem Namen A . Heckmann und der
Jahreszahl 1892 .

London , 19 . Febr . Die Times melden aus Hongkong:
Das Seeräuberwesen auf Formosa tritt wieder stärker auf . —
Dasselbe Blatt meldet aus Kairo : Der Khedive hat einen
Heirathscontract mit der Sclavin unterzeichnet, welche ihm
kürzlich eine Tochter gebar .

London , 19 . Febr . Die „Times " meldet aus Sansibar ,daß in der deutschafrikanischenKolonie eine Hungersnoth aus¬
gebrochen sei.

China und Japan.
Shanghai , 19 . Febr . Aus Chefoo wird gemeldet, daß

die Europäer , welche sich an Bord der chinesischen Flotte bei
Weihaiwei befanden, aus den amerikanischen Dampfer „Severn "
gerettet werden konnten . Die Japaner nahmen nur einen Ame¬
rikaner mit gefangen, welcher demnächst vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden soll .

Hongkong , 19 . Febr . Die Zustände auf Formosa sind
schlimmer geworden. Die chinesischen Truppen scheinen nicht im
Stande , die Unruhen zu unterdrücken. Das englische Kanonen¬
boot „Rattler " wird zur Unterstützung des schon nach Formosa
entsandten Kreuzers „Mercurh " bereit gehalten .

Tschifu , 19 . Febr . Das von der japanischen -Regierung
zur Berfiigung gestellte Schiff „Kang Chy" ist mit den Leichendes Admirals Tsing und der Kapitäne eingetroffen. Seitens
der Japaner wurden ihnen volle Ehrenbezeugungen erwiesen.Der Kapitän des Admiralsschiffes beging Selbstmord , als sichdie Japaner dem Schiffe näherten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29. Februar . Zar Teilnahme an dem Zug-

führerkuisuS Haber sich an Boro S . M . S . „MarS " cingeschifft: U -L'S . z .S . Loffner , Frhr. v . Bibra , Reiß, Mystng, PLllen , Jsmdahl , Mersmann ,Wolf, Wolfram, Loesch . — Lt , . S . Schmidt v. Schwiudt bat einen 4btägUrlaub nach Efchberg de! Saarbrücken, Tp .-Kpt.-t - . Gehl desgleichen auf d
Tage nach Berlin angetre - r . — Masch .-U.-Jng . Bogel hat sim Kommando
zur Werft für S . M. S . „Jagd" angetret-. a.

' — Der Stationsarzt, Ober-Stabsarzt 1 . K«. Dr. Braune hat einen kürzen Urlaub nach Wiesbaden ange¬treten. — Feus. w.-Hauptw . Ebe . t hat dm nachgesachten Abschied unter Ver¬
leihung des TharalttrS als Fenerw.-Majvr erhe ' rn.— Berlin , Id . Febr . Zur französischen Botschaft in
Berlin ist seit einigen Tagen ein Seeoffizier kommandirt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 20. Febr . Der auf der hiesigen Werft

beschäftigte Kupferschmied Hinrichs ist zum Klempner -Vorarbeiter
ernannt worden .

Wilhelmshaven , 20 . Febr . Ueber die Thätigkeit der in
heimischen Gewässern für das bevorstehende Sommerhalbjahrim Dienst zu haltenden Geschwader, Flottillen und sonstigen
Fahrzeuge erfährt die „Post " Folgendes : Im Laufe des Monats
März werden die beiden Divisionen des Manövergeschwaders ,
welche die Wintermonate über getrennt auf die beiden Stationen
vertheilt waren , wieder vereinigt werden und die seit dem
vorigen Dezember unterbrochenen Einzelfahrten wieder auf¬
nehmen . Die Kommandirungen für das Sommerhalbjahr treten
im Allgemeinen am 1 . April in Kraft, - doch bleibt es den Ma¬
rinekommandos überlassen, im Interesse des Dienstes unwesent¬
liche Abweichungen von diesem Termine eintreten zu lassen.
Für den Monat April werden die Hebungen des Manöver¬
geschwaders dahin erweitert , daß die Schiffe flottenweise ma -
növeriren , um vom Mai ab in Divisionsverbänden zu operirenund größere Kreuztouren in der Ost - und Nordsee anzutreten .
Die Torpedobootsflottille tritt in den ersten Apriltagen in Kiel
zusammen. Für die Zeit ihrer ersten Ausbildung besteht sie
aus 2 Divisionen , bestehend aus je einem „D - " und je 6
„8 -Booten " . In der zweiten Sommerhälfte wird sie um eine
Division vermehrt . Während der Sommermonate werden auf
beiden Stationen Panzer - Reservedivisionen formirt , von denen
die Stammschiffe bereits die Wintermonate über im Dienste
waren . Bisher war eine Reservedivision von Panzerschiffen4 . Klasse zur Sommerzeit nur immer auf den Marinestationen
der Nordsee im Dienst . Die Schulschiffe endlich , welche gegenEnde Mär ^ von ihren Winterreifen nach dem Ausland in die
Heimath zuröckkehren werden, rüsten bis zum Mai zu neuen
Reisen aus . Vom Mai bis Juli unternehmen sie kleinere
Reisen nach dem Auslande und nach deutschen Ost - und Nord¬
seehäfen . Im August findet die Vereinigung sämmtlicher ge¬nannten Verbände und Schiffsgattungen zur Herbstübungsflotte
statt , welche im August größere taktische Uebungen abhaltenwird . Wie es heißt, soll im Anschluß an die Kaisermanöver
zwischen dem Garde - und dem li . Armeecorps im September
eine Flottenparade vor Sr . Majestät in Swinemünder Ge¬
wässern stattfinden , nach welcher alsdann die Schlußmanöverder Flotte vor sich gehen werden , die mit der Auflösung der
einzelnen Geschwaderverbände ihr Ende erreichen.

Wilhelmshaven , 20 . Febr . Der Hausbesitzerverein hielt
gestern Abend in der „Wilhelmshalle " eine recht gut besuchte
Generalversammlung ab, welche vom Vorsitzenden, Herrn Bürger -
Vorsteher Wittber um 8 >/ ., Uhr mit einer herzlichen Begrüßung
eröffnet wurde . Nach Verlesung des letzten Protokolls durchden Schriftführer macht der Vorsitzende Mittheilung über die
vom Verein in Anregung gebrachte Motorwagen -Verbindung
zwischen Nordenham und Eckwarderhörne mit Anschluß an die
beiden DampMhren über die Weser und Jade . Ursprünglichwollte der Verein einen solchen Wagen anschaffen . Inzwischen
hat sich aber ein Unternehmer in Butjadingen bereit gesunden,2 solcher Wagen fahren zu lassen, wofür er vom Magistrat eine
angemessene Unterstützung erhält . Der Vorsitzende , hofft, daß
der Magistrat bei Aufstellung des Fahrplanes auf prompten
Anschluß der Wagen an die Dampffähren Rücksicht nehme. —
Ueber die derzeitigen Aussichten der Bahnlinie von hier über
Sande , nach Aurich und Leer erstattete Herr Lehrer Ulrichs Be¬

richt. Danach haben sich die Kreise Wittmund , Aurich und Leer
nnt der in Frage kommender Linie in den letzten Sitzungen des
Kreistages beschäftigt. Der Wittmunder Kreistag hat die
Mittel für die Ausführung der Vermessungen genehmigt, in¬
gleichen hat sich der Leerer Kreistag zustimmend verhalten , nicht
so der zu Aurich. Bei dieser Verhandlungen war eine normal -
spurige Kleinbahn, wie sie z . B . auch Wittmund und Aurich
später verbinden soll, angenommen . Nachdem Herr
Thaden über den Unterschied zwischen Vollbahn und Klein¬
bahn Aufschluß gegeben , war man allgemein der Ansicht , daß
man mit allen Kräften danah trachten müsse , eine Vollbahn zu
erhalten . Da von einer solchen der Staat Nutzen haben werde,
empfahl Herr Bv . Dräger büm Reichsmarineamt um Erstattung
derjenigen Kosten, welche eun Vollbahn mehr kosten würde, als
eine Kleinbahn vorstellig zu werden. In ähnlicher Weise hatte
sich der Vorstand bereits früher schlüssig gemacht. Vorläufig
soll das Resultat der Vermffsungen abgewartet werden, deren
Ausführung mindestens 2 Fahre beansprucht. — Es wurde
dann über die anderweite Gestaltung der Straßenreinigung ,
sowie der Abfuhr des Mülls und der Fäkalien berathen . An
der Berathung betheiligten sich insbesondere die Herren Thaden ,
Dräger und Wittber . Herr Thaden befürwortet eine Ver¬
einigung der Abfuhren des Mülls und der Fäkalien mit der
Straßenreinigung in der Hand der städtischen Verwaltung .
Müll und Dungstoffe sollen bis spätestens morgens 10 Uhr ab¬
gefahren sein , dann könnten die dabei beschäftigt gewesenen Ar¬
beiter zur Straßenreinigung — ev . mit Kehrwalzen — ver¬
wendet werden . Die Abfallstoffe sollten mit dem Straßenkehricht
in der am Spittham event. auch an einem andern geeigneten
Platz am Ems -Jade -Kanal zu errichtenden Anlage vermischt und
zu Dung verarbeitet werden . Eine Verpestung der Luft sei
nicht zu befürchten. Man würde den Geruch höchstens auf eine
Entfernung von 50 —100 m wahrnehmen . Der auf diese Weise
gewonnene Dung würde sich sehr gut zur Kolonisation der
Hochmoore eignen und Yon der Regierung zu diesem Zweck gern
abgenommen werden . Herr Dräger wünscht, daß die Regierung
das Moorland zu billigem Preise (50 M . pro Hektar , also
etwa 12 M . für den Morgen ) an die Stadt ablasse, welche
dann selbst kultiviren könne. Nur dann würden die Kolonisten
auch in Wilhelmshaven kaufen. Zudem sei bei der Berechnung
des Herrn Thaden der Preis Pro Tonne mit 40 Pfg . noch viel
zu hoch angenommen . Man müsse in erster Linie auf eine Ver¬
billigung der Abfuhrkosten Bedacht nehmen . Neue Lasten könnten
wir uns nicht aufbürden . Herr Buß weist darauf hin, daß man
in erster Linie eine Ermäßigung der Gebühren für die Tonncn -
absuhr anstreben müsse . Vielleicht ergäbe die von der Stadt
hinsichtlich der Abfuhr ausgeschriebene Submission , deren Ergeb -
niß bisher nicht bekannt sei, geeignete Anhaltspunkte . Am besten
warte man wohl zunächst einmal diese Verdingung ab . Der
Vorsitzende bemerkt, es komme darauf an , daß die städtischen Be¬
hörden die Kultur der ostfriesischen Hochmoore ins Auge fassen
um event. dort ein neues Absatzgebiet für Wilhelmshaven zu
erschließen . Auf eine bezügliche Anfrage wurde bemerkt, daß in
die Uebernahme der Abfuhr und Straßenreinigung auf die Stadt
auch die Reinigung der Schlammkasten einbegriffen sein würde .
— Die Versammlung beschäftigte sich dann nochmals mit der
Einführung der elektrischen Beleuchtung . Der Vor¬
sitzende kam zunächst auf ein Flugblatt zu sprechen , welches vor¬
dem Lokal an die Eintretenden vertheilt worden sei und der
Einführung des Gasglühlichtes das Wort reden solle . HerrB .-V . Buß geht näher aus dies, sowie ein zweites Flugblattein und verbreitet sich namentlich über das Preisverhältniß
zwischen Gaslicht und elektrischem Licht . Im Anschluß hieranbemerkt er, daß die Anlage eines Elektrizitätswerkes auf dem
neuen Marktplatz im Stadttheil Neuheppens nunmehr endgiltig
gesichert sei . Von verschiedenen Seiten wurden Klagen geführtüber die Kosten und die geringe Helligkeit des hiesigen Gases .
Herr Oechelhäuser habe wohl schon längst den theuren Preis
herabsetzen können. Allgemein wurde der Anschluß an das
Elektrizitätswerk empfohlen, doch solle man bemüht sein, die
beiden hier in der Bildung begriffenen Consortien in eins zu
verschmelzen . — Der Anschluß an den Verband Deutscher
Hausbesitzer-Vereine wurde gutgeheißen. 10 Exemplare der
Hausbesitzer-Zeitung sollen in 10 hiesigen Restaurationen öffent¬
lich ausgclegt werden . — Demnächst wurde die Wahl zweier
Vorstandsmitglieder an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden
Herren Ulrichs und Siebje vorgenommcn . Elfterer wurde ein¬
stimmig wiedcrgewählt . An Stelle des Letzteren wählte man Herrn
Rechtsanwalt und Notar Looman . Dem - Wunsche des Vorstands
gemäß soll dieser um 2 weitere Beisitzer vermehrt werden . Als solchewurden gewählt die Herren Architekt Niemeher und Redakteur
F . Heine. — Zu Rechnungsprüfern wählte man die Herren
Niemeher, G . Takenberg u . Wagner . Dieselben beantragten nach
Durchsicht der Rechnungen Entlastung für den Kassirer , Herrn
Schladitz, welche auch ertheilt wurde . Letzterer machte dann noch
die erfreuliche Mittheilung , daß das Vereinsvermögen auf 400
Mark , die Zahl der Mitglieder auf 207 angewachsen sei . Einen
Theil des Kassenbestandes möchte der Kassirer zur Hebung des
Verkehrs unseres Seebades verwendet wissen . — Hierauf bringtder Vorsitzende in Vorschlag, Schritte zu thvn , um die aus¬
wärtigen Gewerbetreibenden , welche hier ihren Erwerb haben,
zur Gewerbesteuer heranzuziehen, wie dies anderwärts auch ge¬
schehe . Sodann wird auf Anfrage des Herrn Niemeyer mitge-
theilt , daß die Einschätzung zur Gebäudesteuer nach dem zehn¬
jährigen Durchschnitt des Miethsertrages vorgcnommen werde . —
Herr Bv . Worts . Jeß macht noch bekannt, daß sehr wahrscheinlichin diesem Sommer die früher bestandene Dampferverbindung von
hier nach Wangeroog , Langeoog und Spiekeroog , vielleicht auch
nach Norderney wieder ausgenommen werden würde . Diese
Mittheilung wurde mit lebhafter Freude begrüßt , wie denn auch
die frühere Verbindung sich der wärmsten Sympathie in unserer
Bürgerschaft sowie auswärts zu erfreuen hatte . Die Ver¬
sammlung schien nicht abgeneigt, das Unternehmen durch eine
kleine Garantiesumme zu unterstützen . Herr Notar Loomann
giebt noch bekannt, daß er eine für hiesige Hausbesitzer sehr
lehrreiche kleine Schrift „Wohnungsnnethsrecht " demnächst im
Druck erscheinen lassen werde . Nachdem Herr Thaden noch über
unsere Steuerverhältnisse gesprochen , wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Wilhelmshaven , 20 . Febr . Ein hoher Kunstgenuß steht
uns in nächster Zeit bevor . Wie wir hören , wird die fürstliche
Hofoper aus Detmold unter Leitung des Herrn Direktors Hoffvon Ostern ab ein auf 4 Wochen (16 Vorstellungen ) berechnetes
Gastspiel hier geben . Zur Aufführung sollen u . a . gelangendie Opern : Tannhäuser , Carmen , Glöckchen des Eremiten , Indraund Zampa , die neueren beliebten Operetten Obersteiger , Vogel¬
händler , Vizeadmiral , Zigeunerbaron event. dev alte Dessauer .

Wilhelmshaven , 20 . Febr . Der Winter ist den Haus
besitzern kein angenehmer Gast . Er halst den ohnehin in
unserer Stadt schwer Belasteten noch manche Mühen und Geld '
opfer auf . Nach dem täglich wiederkehrenden Sand - und Asche-
streuen, das an vielen Stellen noch recht oberflächlich betrieben
wurde, ist nun das Aufeisen des sestgetretenen Schnees auf dem
Bürgersteig , sowie das Aufhacken des Rinnsteineises erforderlich.

Die letztere Arbeit muß schleunigst in Angriff genommen werdenda sonst das Thauwasser keinen Abfluß in den Rinnsteinen
findet. Die polizeilichen Organe haben in dieser Beziehung
wachsames Auge und sind gehalten , etwaige Nachlässigkeiten
sofort zur Anzeige zu bringen . Wer demnach nicht erst durch
Schaden klug werden will, sorge bei Zeiten für ordentliche
Oeffnung seines Rinnsteines .

Ok
Bst«

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterstel , 19 . Febr . Heute wurde von Schulkindern

aus dem Binnentiese ein wilder weißgrauer Schwan in pW. -
abgemagertem Zustande eingefangen. Mw

Barel , 18 . Febr . Gestern wurde hier ein neuer Verband k?der Thierschutz- und Geflügelzuchtvereine für das Herzogen ,
' "

Oldenburg gebildet und der Thierarzt Herr Wichmann hieran ,
Vorsitzenden gewählt . Vertreten waren der Oldenburger Benin
für Thierschutz und Geflügelzucht, der Banter Verein GemütHund die Vereine Westerstede und Barel . Der neue Berbch
will in erster Linie die Förderung der NutzgeflügelzH
anstreben .

Oldenburg , 19 . Febr . Das evangelische OberschnlkollegM
erläßt eine Bekanntmachung , in welcher es u . a . heißt :
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Varenesch, Gemeinde Golden¬
stedt, ist zu besetzen . Diensteinkommen Mark " usw. Usg
doch ganze 900 Mk . jährlich ! Ein Hauptlehrer ist ein älterer,nur in seltenen Ausnahmefällen nicht verheiratheter Lehrer . Ex
muß vor seiner Anstellung 2 Prüfungen abgelegt haben, die e«
mindestens den mittleren Beamten entsprechende Bildung voraus,
setzen . Und dann nach einer vieljährigen Anstellung hat der Haupt¬
lehrer ganze 900 Mk . , d . h . also aus den Tag 2 Mk . 50 Pst

Hannover , 18 . Febr . Der Seniorenkonvent des ProvinM -
landtages hat sich dafür entschieden , als Ehrengeschenk für dc»
Landwirthschaftsminister v . Hammerftein ein springendes silber«
Pferd auf einem Sockel, welcher das v . Hammersteinsche Wappen
und die Widmung trägt , änfertigen zu lassen.

_ »
Vermischles .

„ . ainz , 18 . Febr . In der Stadthalle brach Feuer
aus . Der Brand blieb auf das Podi um des Carnevalvereins
und die anschließenden Decorationen beschränkt.

- * New York , 17 . Febr . In Texas ist über die Halste
alles Hornviehs zu Grunde gegangen . Die Noth in der
Cherokeegegend ist groß . Hunderte von Familien nähren sich von
Präriekunden und Pferden , um nicht zu verhungern . — Etwa
25 Küstenfahrzeuge , meistens Schuner , sind jetzt überfällst
Wahrscheinlich sind sie während der jüngsten Stürme unter¬
gegangen._ _ _ _ _ _
Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Tagebl.

Berlin . 2ü . Febr. Der Reichstag nahm debatte¬
los den Jesuitenantrag in dritter Lesung gegen die Kon¬
servativen, Reichspartei und Natioualliberalen an. Das
Ceutrum begrüßte die Annahme mit lebhaftem Beifall.

Für die HirtterMevenen
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : gesammelt in der 1 . Kl . der Volksschule
in Tonndeich 4,35 M ., der 4 . Klasse der höh. Mädchenschule
25,40 M . Zusammen 29,75 M . Im Ganzen gingen uns bis
jetzt zu 417,66 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

(Für die Hinterbliebenen der Geestemünder Ascher sind M
uns nachträglich noch abgegeben worden : von den Kindern der
2 . Kl . der Volksschule in Tonndeich 9,60 M . Im Ganzen sind
demnach eingegangen 1624,24 Mark . )

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Gisbericht .
Wilhelmshaven , 20 . Febr . Jade : Schillig viel

Treibeis . Wangerooge : Fahrwasser eisfrei . — Ellenbogen (Insel
Sylt ) : Königshasen feststehendes Eis . Listertief und Rh

'
voll Treibeis — Amrum : Husum : nach Nordstrand fest
Eisdecke . — Tönning : feste Eisdecke . — Elbe : Neuwerk :
Fahrwasser viel Eis . Cuxhaven : schwerer Eisgang . Glück-
stadt : östlich Rhynplatte feste Eisdecke . Brunshausen : mä¬
ßiger Eisgang . Hamburg und Altona : mäßiger Eisgang .
Weser : Rothersand : nordwärts etwas Treibeis . Hoheweg :
voll Treibeis . Bremerhaven : voll, Blexen wenig Treibeis-
Brake : viel, Oberhammelwarden , Vegesack wenig TreibeiK
Bremen eisfrei . Schifffahrt unbehindert . — Norderney:
Treibeis bedeutend abgenommen . Fährdampfer gefahren . --
Ems : wenig Treibeis . Kanal und Emder Fahrwasser festl
Eisdecke . Borkum : Osteremsmündung und See fast eisfrei . !

Kiel , 19 . Februar - (Telegramm der Küsten-Jnspektiost)Memel : . Küste Treibeis . Seetief eisfrei . Haff starkes M
Nidden : See viel Treibeis . Brüsterort : Nordost viel TreM
Pillau : See eisfrei . Seetief und Hafen zugänglich. Haff M
Eisdecke . Neufahrwasser : Einfahrt und Fahrwasser bis DE
zig fest gefrorenes Treibeis . Fahrrinne von Eisbrechern aufge-
krochen . Oxhöft , Hela : viel Treibeis . Rixhöst : kein Ets-
Kolberg : Hasen und Mündung festes Eis . See Eis abgetrieben ,
freies Wasser soweit sichtbar. Swinemünde : See kein offenes
Wasser sichtbar. Hafen und Revier festes Eis . Greifswalds
Oie : soweit sichtbar Schlamm - und Treibeis . Thiessow :
Greifswalder Bodden starkes Eis , in See Treibeis . Arkona :
in See Treibeis , setzt von Westen nach Osten . Wittower Post
Haus : See viel Treibeis sichtbar. Barhöft : See stellenweise
feste Eisdecke . Darserort : kein offenes Wasser sichtbar. Warne¬
münde : See und Warnow feste Eisdecke . Hafen eisfrei-
Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : See
und Revier festes Eis . Strömung macht Eis im Hast^und Pfahlrack bedeutend schwächer . Marienleuchte : Fehmarnben
starke Eisdecke . Fehmarnsund für Fußgänger Passirbar . Kl '
Kieler Bucht im Norden einzelne offene Stellen sichtbar,
Osten kein offenes Wasser sichtbar: Föhrde feste Eisdecke.
Schifffahrt geschlossen. Nordostseekanal, Untereider : nicht
passirbar . Schleimünde : See und Schlei feste Eisdecke . Son¬
derburg : Alsensund und Rhede starke Eisdecke . Schifffahrt ein¬
gestellt. Eisbrecher gestern eine Seemeile seewärts durchgebrochen -
Flensburg : Schifffahrt geschlossen. Apenrade : Föhrde um
Hafen dicke Eisdecke . Schifffahrt geschlossen . Aarösund : Ueber -
all festes Eis . Großer Belt , westliche Ostsee viel Eis .

ic ^



; Bekanntmachung.
in ^ öffentliche Sitzung des Bürger¬
en Steher -Kollegiums am
§ kB»-rftag' de» 21. d. MtS .,
he

^ Abends « Uhr,
^MnenSitzungssaale des Rathhauses .

I Tagesordnung :
^.Mmmerei - und Sparkassen - Ange-

3I tzmheiten.
g » Regelung des Absuhrwesens .

Hfgmnibus- bezw . Motorwagenver -
^ k hndung zwischen Eckwarderhörne
^ I «nd Nordenham .
" » Anlage einer neuen Straße auf dem
! M Katharinenfeld.

Unterhaltung der Bürgersteige .
' H Verschiedenes.

Kilhelmshaven, den 19 . Febr . 1895 .

MraervoHklier -WoriMlel :.
E . Jeß .

_

Verkauf .
jjkrr G . Jürgens wird

ßimokü , «leg Ä . Februar il. I .,
Nachm. 1 Uhr anfgnd.,

jpnem Busche an der Chaussee bei
Ur etwa:
150 Haufe» Buchen u.
Ncheu, Nutz- u. Breuu-
holz, Damm- u. Richel-
pfShle, einige lauge
schwere Linden, etwa
IVO schwere Bucheu-
u. Mcheustamme, gute
Vau- u. Schueidehölzer

hntlich meistbietend auf Zahlungs -
H verkaufen lassen, wozu Kauflieb-
M eingeladen werden .

H Äkll886ll. NlMomiior ,
Jever .

)olz- Verkauf.
GoÄitz -BMmm ) .
Gonuabend , den 2S . d . M ,

Nachm . 2 Uhr anfangend ,
ü hier gegen sofortige Baarzahlung
Hbietend verkauft werden :
Eine große Parthie gutes
Brennholz in kleinen Haufen;

6 mehrere Haufen kieferne
Bohlen (2 /,—3 Mir. lang,
6—7 Ctm. stark) ; mehrere
Haufen 4 Ctm. starke voll¬
kantige Bretterin verschiedenen
Längen, sowie mehrere hölzerne
Böcke ; ferner Balken und
Satten und etwa 4000 Ziegel-
jeine.

Dirks L frank«
Zu vermiethen

le 4räumige Oberwohuuug zum
Mai .
Uh. Onkeu, Verl. Gökerstr . 20 .

Zu vermiethen
»e wöbl . Stube nebst Schlafstube ,
s Wunsch auch einzeln. Müllerstr . 12.

Zu vermiethen
sofort oder später zwei Parterre -

^ eine Etageuwohnuug mit
»sserleitung und allen Bequemlich-

Wm in der Margarethenstraße 6a.
Meres
M _ Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
* 1 Mai zwei Wohnungen
E Werkstatt im Preise von 300 Mk.
. A. Aelix, Augustenstr. 10 .
Zum 1 . Mai d . I . habe ich die

kl. Utaxo
s meinem Hause, Roonstraße 100,
gehend aus 3 Zimmern , Küche und
Nebenkammern inel . Wasserleitung'" ein kinderloses Ehepaar oder sonst

'Me Bewohner billig zn ver -
«iethe«.

/ F . Lk .

Z « dermiethm
Per Mai event . früher eine hübsche
erste Etageuwohnuug mit Garten
im Ganzen oder getheilt .

M . Athen, Königstr . 56 .
In meinem Hause habe ich eine

Sräumige

Oberwohnung
an ein kinderloses Ehepaar oder sonst
ruhige Bewohner zum 1 . Mai d . Js .
zu vermiethen .

Neuende, 12 . Februar 1895 .
vl ».

Zu vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
m. Garten . Pr . 396 Mk . Peterstr . 78 .

Zu vermiethen
4 Oderwohnung , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm « Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Sehr Preiswerth auf sof . oder (päter

4 Wohnungen
von 8 , 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör zu
vermiethen.

A. Draeger, Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
drei schöne vierräumige Oberwoh
unuge«. Preis 280 Mk .

H . StojferS, Müllerstr . 15 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumigs
Etageuwohnuug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Wilts Wwe .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine erste Etageu¬
wohnuug ich gr . Räume, Boden¬
kammer, Speisek ., Keller und allen
Bequemlichkeiten) . Die Wohnung bildet
eine ganze Etage .

<A «rÄ« 8 » Gökerstr . 4, beim Park.

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet , sep . Eing . Auf Wunsch
mit Burschengelaß . Näheres

Roonstr . 75b, Laden links .

lim W . U « .
mit sep . Eing . an der Einigungsstraße
zu Altheppens , ist z . 1 . Mai zu verm.
Preis 108 Mk . Näheres bei
H. Eden, Bismarckstr. 29 a . Park.

Ein Herr , unverheirathet , mitte 30er,
sucht vom 1 . März ab eine

inöbl. Wohnung
mit Pension von 500—600 Mark
pro Jahr in einem christlichen Hause.
Offerten unter 0 . 11. befördert die
Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
eine fette 3jährige Ouene und ein
fetter Stier .

«ff. ILvll « Ll 8 ,
Sande.

Z » verlausen
zwei Fuder Uferheu .

Oa ^I M»A »«1sns ,
Rüstersiel .

Ein wachsamer, nicht zu großer und
nicht bösartiger

Hund
für die Stube zu kaufe » gesucht .

HU. ^ui -gvns ,
Wilhelmshavenerstraße 68 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches u . fleißiges
Mädchen, welches den Haushalt für
die erkrankte Hausfrau führen kann,
sowie auch die Hausarbeit verrichten
muß . Näheres in der Exped . d . Bl .

Kin junger Mann
"Nu Logis erhalten .

, _ Mit telstr . 12, 1 Tr .

Eue Wohnung
Näume und Zubehör ) für 255 M .
^ zu vermiethen.

Grenzstraße 31, I . r .

1 Laufbursche
per sofort gesucht .

Ewtl Schmidt, Roonstr. 84 .
Vvsuvkl

zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft.

As. Swssers » Schuhmachermstr .,
Rüstersiel .

Gesucht
zum 1 - April ein kräftiges , properes
Kindermädchen von 15 bis 17
Jahren .

Ara« Anton Brust . Bant.

Gesucht
auf sofort einige wirklich tüchtige, solide
Knechte gegen hohen Lohn.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Morgenmädche « . und ein
Kellnerjunge auf sofort .

Roonstraße 23a , Loge .

Gesucht
auf gleich oder später eine Wohnung
mit Werkstatt . Off . unter „Werkstatt
0 . L . 100 " an die Exped . d . Blattes .

Gesucht .
Ein vrdeutl . Mädchen findet

bei hohem Lohn noch dauernde Be¬
schäftigung.

Dampfwäscherei von P . Eckstein ,
Oldenburger - u . Kaiserstr .- Ecke .

Gesucht
von einer einzelnen Dame eine Woh -
> «ng von 4— 5 Zimmern in der Nähe
der Roonstr . Es muß abvermiethet
werden können. Offert , mit genauer
Preisang . u . Ä5 a . d . Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort für ein erkranktes Mädchen
ein in allen Hausarbeiten erfahrenes
zur Aushülfe oder ganz .

Frau Ingenieur IZiedt .

Tüchtige zweite Puyarbeiteriu
sucht Stellung auf sofort oder später .

Jede « i . Oldbg .

MiM Vertreter
von leistungsfähiger Dortmunder Groß¬
brauerei gesucht .

Off . u . L 0 . 333 an die Exp , d . Bl .

MUIIvr
Olösnbur'g i . Kn,

Lr8te viasudurgiZode vsSss -Lüllters! Ml öswpldelried.

köüuW hsed pst . Vsekdi'kN, ll k k . lüg. 48483 Mttl 57218.
Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 "/« mehr
als bei den auf den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

De« eisgckO«!
in

Wiots , HMills mi> SmnMrstchn
zu eleganten Herrenkleidern nach Maaß .

i Mein Lager bietet jetzt eine reichhaltige Auswahl in feineren !
I Herrenstoffen und ist in jeder Hinsicht concurrenzfähig . Die
Anfertigung von Herren Garderoben geschieht in Bezug auf
Facon genau nach Aufgabe und wird für guten Sitz garantirt,

auch wenn keine Anprobe stattfinden konnte.

. 30 . ML . MW . 30 ^

Geschäft für feine Herrengarderobe nach Maaß.

Aliköksn erlögt
lliö WilllerlMe

"
liep

cnM
INI8LvvorLagteste

7oi!eltk -vrewe
äer Isklt .

Dsr (ksint vdrd blsnäsnä rvsiss und
taäöllos r«w , äis 2 aut sammstvsivü
null juASnckkrisoü . He Oamsw
dis tässliob Irt 8 xs-
diLuobsn , maobsn IWrors ivsASv
ibi68 soüönsn Ltzints . Vrappsnt«'
UirkuuK dsi auk§S8prunss«n6r, ri88i-

und 8pröäsr Haust Üautjuoksu
und Lötbs, Klan übMsu§s sieb
dnreb dis LnvsndnnK davon . krsm
Nk . 1,50 . Luorm anZAiobiA . No -
uats rmrsiodsmst äabsi bMxsr als
auäsrs Amlioü « Präparats und 8sisu
816 2U uooll 86 ^Srill§6M 1^16186

srkäMob .

Gesucht
zwei tüchtige Schneidergesellen

jfii - Mi « » ksn , Schneidermftr .,
Bismarckstr . 61 .

sucht auf sofort od . 1 . April Stellung
als Verkänfer ob . Buchhalter.
Offerten bitte unter 0 U 56 an die
Exped . d . Blattes .

89. «örsklckraße 89
Empfehle eine Parthie getragene ,

gut erhaltene Kleidungsstücke, sowie
Schuhzeug , Regulator , Herren - und
Damen -Uhren , Holz - und Handkoffer,
einige große verschließbare Wäsche -
Koffer (passend für Umzug), eine
Trompete , eine Kinder -Bioline , eine
Zither , verschiedenes Unterzeug und
Fleischerwäsche. Alles wird billig
verkauft .

0 » rl MvGS ' StVI ' ,
AN- u . Verkaufsgeschäft.

auf Ostern gesucht .

Manufactur - und Confectionsgeschäft,
Bant -WilheimShaven .

89. Sörjknftraßt 39.
Ich suche zu kaufen gut erhaltene

Herren-, Kinder- und Damen -
Kleidnugsstücke in und außer dem
Hause für annehmbare Preise .

An- und Verkaufsgeschäft
Varl koorÄer. i

VIsIf»» pr»« »et.

feluw
»edkusU ^ ^ 66 .

UnSdertrolksil w »« s ,
st Le, N

VorrLitäg bsi :
VNd . Uaed8MuL . ü

Wohne jetzt

Marktstr. 30. 1. Et.
und bin für zahnleidende Frauen und
Kinder von Vostmittags 9 bis Nach¬
mittags 7 Uhr zu sprechen .

Frau LIMH6 Lrllvkeuders .
Sonntags bis 12 Uhr .

VoirätbiA in ^ potbsksn , b6886i6v OroASrisn und ksrkümsrisn oder
direkt von ^ potll . Vsi 8 8 L Oo . in 0i688sn . In 1»ViIlls !iN8bav6N i8t
Orsms Iri8 sn dabon in dsr Uatbsapotbsks 0 . lK» 88v .

meinek weethen Kundschaft,
^ Freunden , sowie Gönnern mit,

daß ich zur Erholung meiner
Gesundheit » 4 Wochen ver

reiß bin . Indem ich bitte , das mir
bisher bewiesene Wohlwollen be
wahren zu wollen , zeichne

Achtungsvoll
Lwstav SvLnriai ,

Schneidermeister, Wallstraße 5.
Zum Unfertigen von

Polstersachen
in und außer dem Hause, sowie zum
Gardiukuarrfstecke« , Teppich-
lsgeu re . rc . empfiehlt sich

Ük . ^ üngsnn ,
Sattler u . Tapezierer ,

Tonudeich, Schulstratzs 28.
Schweinefleisch, Schinken untersucht

L Pfd . 55—58 Pf ., Kalbskeule L Pfund
48 Pf . empf. franko il . kMolt , KÜMlI.

Danks « g « ng .
Seit langer Zeit litt mein 16jähriger

Sohn , der einen furchtbar festen Schlaf
hatte , an einem schlimmen Leiden,
nämlich dem Bettnässen , und nichts
wollte helfen. Nun hatte ich erfahren ,
daß der homöopathische Arzt Herr
vr . rnod . Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, schon vielen Leuten
von diesem Leiden geholfen hatte und
ich wandte mich deshalb auch an den
genannten Herrn . Der Erfolg war
vortrefflich und so sage ich denn meinen
besten Dank .
(gez .) A . Lieske , Runan b . Stieglitz .

Visitenkarten
werden schnellstens angefertigt in der
lith . Anstalt und Druckerei von

Karl Markßausen ,
Roonstr . 75d .

Körenerklärung .
Hiermit nehme ich die ausgesprochene

Beleidigung gegen Fräulein Emilie
Renke» als unwahr zurück.

n Litsn »,
Sengwarden .

- Im Aufträge habe ich einen
fast neuen

EM UiHrmsck
für Gemeine des Seebataillons ,
passend für schlanke Figur mitt¬
lerer Stärke , für den außer¬
ordentlich billigen Preis von
18 Mk . zu verkaufen . Der An¬
schaffungspreis betrug mehr wie
das Dreifache , da der Rock aus
feinstem Tuch gearbeitet ist.

Vilk . «Ring,
Geschäft für seine Herrengarderobe

nach Maaß ,
MM- Marktstr. S«. "SW

)Kimm SchktWe
täglich frisch eintreffend, empfiehlt zu
den billigsten Preisen

/ LsLrr « ,
Fischhandlung und Räucherei .
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Linder
wagen

SL .LLÄ2 - ' E-««

ö . V. ö. keilsn .
2 aus der Brauerei

m

Waarenhaus

HssLUrsL » sI »aUV .
Heute Douuerftag :

Gv . Famllrenkvänz ^ en .
Anfang Abeu - S V Uhr . Tarrzabonrrenrent 1 Mk .

6l . 8viio1v1 « v .

D
"' ' "

Ästige des Perms Hort« « ".

E Westgasts b . Norden . 2Kv

6?
kilbönep WM !

Mk AllMtziumM ,
Wchrch Ar. 9.

Ca . 83 Ctm . breit baumwoll .
carrirtes

Bettzeug ,
ALtzä -

ZLnäscLuks .

schwere Waare , Meter

^ 30 zpfg . Z
Ca . 78 Ctm . breit

: gestreift :

Erhielt Sendungen in schwarz
weiß u . couleurt , für Herren u.

Damen .
m Gute Qualitäten ',

BcttköPcl,

A . 6 . üivlcmsnn.

garantirt federdicht, Mir .
ZV pfg .

Ca . 82 Ctm . breit glattroth

Bkttkchn
M Zchrr I" Meter

ZZ pfg .
Gut gereinigte

kann es noch dauern und es kommt
noch kein solcher Ausverkauf von

Bettfedem
Herren- u . Knaveu-Garde-
roveu , Uuterziehzeugeu,
Arv.-Garderobe , Schuy-

waarev,
wieder vor, wie er jetzt tagtäglich im

_ Pfund von

^ 60 ^ fg .
an .

Waarenhaus
für Gelegenheitslänfe

Marktftrahe 2»

Kinderwagen .
Kinderbettstelle«,
Kinderbadrw armen,
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen ,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken

sflx empfiehlt billigst

ÄG8M AM O MÄL ' L A ,
stattfindenden

Winler -Aergnügen
zur Unterstützung der -

ladet schon jetzt Freunde und Gönner des Vereins herzlichst
ein

Fortsetzung
Ides Ausverkaufes ! ! !

Meine Schaufenster find mit den zu der- !
kaufenden Sachen ausgestellt . Wegen wirk- !

jlicher Aufgabe dieser Artikel find die Preise >
enorm herabgesetzt.

Ae W»are ist co»r»»t >»i!> mA »erlegt».

Mpll 8ctWIU >M .
M « OrZ8tL ' . V8 .

tzKig
'-kkiLli lök MgMNRi

Gigenes AteLiev im Oasrse «

zu Tax - u . Auktionspreisen stattstndet .

Soeben eingetroffen

ch Fr
auffallend preisweeth

NIMM MhjührchndnW

Großartige Keaheit !
« W,n SW

für

kglllileiller
in schönen Lichtfarben, billig .

M 6 lliskmann .
Haushälterin , Köchin , HanS-

Mädche « mit guten Zeugn . suchen z .
1 . März und 1 . Mai Stellung .
Frau M . Wilhelm , Seemannstr 10a,

Nachw.-Bureau , Bremen .

Waarenhaus

aus guten Buckskin-Qualitäten

Mark 8,50
in allen Größen .

Größte Auswahl
bis zu den feinsten Kammgarn -
Anzügen in hochfeiner Aus¬
führung zu sehr mäßigen

. Preisen . ^ ^

Ein junges Mädchen
sucht zu Mai Stellung als Stütze der
Hausfrau od . Kinderfräulein . Offerten
unter lk°. K . 18 in der Exp . d . Bl

«MS
-- -s

ckMkilik

Monats ,
versammle
am Donnerstag
den 21 . d . Nk

^
Abends
in Burg

zollern."
Vorstandssitzung 8 Uhr .

Voeoin kör ksV g olruotit » all llogck itzh
Donnerstag , den 21 . d . M . :

Zlugsökeia kür gesi!8eliisv A«
Abends 8 Uhr -

Vürser- Kessllsvertzlll
Abends 9 /̂4 Uhr

Uviniiet »" .

Isksssk - Mub .
Heute Donnerstag r

r8pL« L ^
Gäste stets willkommen.

7. v . gerbst 1894.
Sonnabend , den 23 . Februar 1895 ,

Abends 8 Uhr :
Versammlung (Parkhaus ).

D . V . C.

W « m ßckd »M » .
Die Beiträge der 2 . Hebung (21 .

Jan . bis 23 . Febr .) sind bis zum
23 . Februar zu entrichten .

ver Leebllüllsstübrer.
L . Thaden .

Krankenkasse
der

Sr,«tt»-Kkrki»ig»»r.
Montag , den rrs . Februar ,

Abends 8 '/z Uhr :

66nvpalvtzk '
8ammlung

im Eilers '
schen Hotel , Wallstr .

Tagesordnung :
1 . Kassen- und Jahresbericht .
2 . Wahl von Rechnungsrevisoren .
3 . Verschiedenes. . ,

ich

me

>im

chte
l

md
risck
iint
mse!

Ver VorÄgvL
mm
irsk
in t

zu dem am
Sonnabend , de » 23 . Februar ,

Abends 8V, Uhr ,
stattfindenden

Kostüm - kssl
im Saale des Herrn Kliem (Victoria-

Halle ) .
Aeltere Schüler und Schülerinnen

sind freundlichst eingeladen.

Ms
omc
!mic

Lisch- u . Nknckartt !!
»LU
>MU

empfiehlt in großer Auswahl

LarlNarkhaus «« '°
Roonstraße 75b .

«che
chlw

vom ssrösstsn Lrportbauss D . pinnt , Cspstaät (Oaxo ok xoock
Lops ). Comptoir : (löltin ^vn null LnmbarA . Von MÜiebsv^ ntoritätoa varm ompkoblso kür Lranks , Ksconvaltzboonkso unä
sebivLeb sroäbrts Linäor . Uoborrasoben ciurcb ibrs ksino tzusli-täton 8Äb8t äon vsrvöbntsston Lsovor . 2n babon in S vor-
sobisäMon Narksn :
AIS

, , „ Alaästr »
v « « 8t » irtra

L' . O .
Vvarl Oonstaiitia

UL. 1,80
„ IM

2,25
2,50

Usr
Origwsl -
Vs Uitsr-
Ü8sob .s .

Msäsrlaxon : Hl. M. Hl«rck« 8 , I 'oääorrraräsv , 5in « 88 «M8soäs .
^ .IlsinvsrLawk cinreb VV . Nraah Sie ^ovor , kür äas

6ro88ÜsrL0Atbuw Oläonbor ^ null 1Vi!Ü6lm8ds.vsn.

Heschäflsgründung 1847.

AM MM , Wen, Heiserkeit!

Verlobllllgs - Aiyeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Februar 1895

chä

i» i
H -

rtre

Si
Är>

loätzs- tlnreigs.

Ich habe Ihre Johann Hoffschen Malzbonbons bei mir selbst
wegen eines Kehlkopf-Catarrhs in Anwendung gebracht und eine gute
Wirkung gesehen und ersuche um gefl . Zusendung re .

Geh , Sanitätsrath » r . Hitdsdraudt in Danzig .
! 3 « I»s « i, 1?» flk k . k . Hoflieferant , » « rll » . Neue Wilhelmst . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Lud « . Z aussen.

j Von Tausenden von Acrzten verordnet !

Ls Kat üsm Usrrn ^okallkü
meivsll Koliobtsn llanv , äoü

?M»rX»r>
'
I
'
rMtGvi!>

Konto KUKmittsK naek Kursor
Xrankkoit ünrok oinsn sanktsv
loci ksimLninksn.

In tioksr Pransr
I « alvs Vr « nt « pol »l ,

Zok , Uokoonor,
vsbst Linäorn .

klononäo, 19 . Lokrnar 1895.

Dis DooräiZunK Lackst statt
am ÄontLA , ckon 25 . Kebrnsr, s
klaokwittsM 3 Dkr . I

itsi
chik

Ähn
W

e
Ute

8ch
»ro:

üZiiiilü
" ur
»cht
tcher

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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